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Onbernml - Verlautbarungen.
Z. 1867. (3) Nr. 8514, .-»ä 26«74.

K u n d m a c h u n g
wegen Hers te l l ung eines Warenmaga -
zines auf der S t a t i o n der südlichen
S t a a t s e i s e n b a h n zu K a p f e n b e r g in
S t e i e r m a r k . — I n Gemäßhcit des hohen Hof-
kammer-Prasidial-Erlasses vom 18, October 1847,
Zahl 2N84/I5. p., wird die Herstellung eines Wa-
renmagazines aufdecStatwn der südlichen Staats-
eisenbahn zu Kapfenberg in Steiermark im Wege
der öffentlichen Concurrent durch Ueberreichung
schriftlicher Offerte an den Mindestfordernden über-
lassen — Denjenigen, welche diese Bauführung zu
übernehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur
Richtschnur bekannt gegeben: — t ) Die Kosten
der mit der gedachten Herstellung verbundenen Bau-
lichkeiten wurden auf 5561 st. 26 kr. C. M . veran-
schlagt. — 2) Die auf einem 1.°> kr. Stä'mvelbogen
ausgefertigten Offerte müssen längstens bis It».
November I847, Mittags um 12 Uhr, versiegelt
und mit der Aufschrift: „ Anbot zur Herstellung
des Warcnmagazincs zu Kapfenberg," verschen,
bei der k. k, General-Direction für die Btaalscisen-
bahnen in Wien, in der Hcrrngasse Nr. 27, ein-
gebracht werden. — 3) IedeöOffert muß den Vor-
und Zunamen deöOfferenten und die Angabe seines
Wohnortes enthalten. Der Nachlaß an den Ein-
heitspreisen ist in Prozenten, und zwar sowohl mit
Ziffern als mit Buchstaben anzugeben. Offerte,
welche diesen Bedingungen nicht entsprechen, oder
andere Bedingungen enthalten, werden nicht be-
achtet werden. — 4) Der Offerent, welcher seine
persönliche Fähigkeit zur Ausführung von derlei
Bauten bei den Staatseiscnbahnen nicht bereits
dara/than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die au< den Gegen-
stand dieser Kundmachung Bezug nehmenden Pläne,

Vorausmaße, Preistabellen, allgemeine und beson-
dere Baubedingmsse und die Baubeschreidung e»n-
gesehen, selbe wohl verstanden habe und sich genau
darnach benehmen wolle, zu welchem Behufe er
die erwähnten Documents noch vor der Ueberrei-
chung des Offertes unterschrieben habe. — Die
gedachten Behelfe werden bei der General-Direc-
tion für die Staatseiscnbahnen zu Wien, in den
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr, dann
bei der k. k. Oberingenieurs - Abtheilung für die
Ueberwachung des Betriebes auf der südlichen
Staatseisenbahn zu Gratz, zur Einsicht für die
Offerenten bereit gehalten. — 5) Dem Offerte
ist auch der Erlagschein über das bei dem k, k.
Universal-Cameral-Zahlamte in 33ien, oder bei
einem k. k. Prov>nzial-Cameral-Zahlamte erlegte
Vadium mit 5> A von der nach 'Abzug des Pro-
zenten-Nachlaffes sich ergebenden Bausumme bei-
zuschließen Das Vadium kann übrigens im Baren,
ooer in hierzu gesetzlich geeigneten öste,reichischen
Staatspapieren nach dem Börsenwerthe des, dem
Erlagstage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme
der nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen
der Verlosung^anleihen von den Jahren 1834 und
183Ü) bestehen. Doch können zu diesem Behufe
gehörig, nach dem Sinne des § 1374 dcs a. b.
G. B , versickerte hypothekarische Verschreibungen
beigebracht werd n, welche jedoch vorher, in Be-
ziehung auf ihre Annehmbarkeit, von der k. k.
Hof- und niederösterr., oder einer Provinzial-Kam-
merprocuratur geprüft und anstandslos befunden
worden seyn müssen — 6) Die Entscheidung über
die Concurrenz-Verhandlung wird von dem hohen
Präsidium der k. k. allgemeinen Hofkammer, nach
Maßgabe der Annehmbarkeit der Offerte und der
Vertrauungswürdigkeit des Offerenten, erfolgen. —
Bis zu dieser Entscheidung bleibt ftdcr Osserent
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
so wie auch da;u rechtlich vorbunden, im Falle, als
sein Anbot angenommen wird, den Vertrag hier-
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nach abzuschließen. — 7) Das Vadium des ange-
nommenen Anbotes wird als Cautwn zurückbe-
halten werden, wenn der Unternehmer nicht etwa,
was ihm gegen besonderes Einschreiten freisteht,
die Caution in anderer, gesetzlich zulä>siger Art
bestellen wi l l . — Die Vadien der nicdt angenom-
menen Anbote werden sogleich zurückgestellt werden.
— Won der k k. General-Direction für die Staats-
eisenbahnen. Wien den 18 October I847-

Z. 1868. (2) Nr. 25498.
K u n d m a c h u n g

des ka i se r l . kö 'n ig l . i l l y r i s c h e n G u d e r -
n i u m s . — I n Gemaßheit eines Hofkammer-
Decretes vom 3. October l. I , Z a l / ^ ^ / , , , ^ ,
haben Seine Majestät die in dem angeschlossenen
Tariffe enthaltenen neuen Zollbestimmungen für die

Einfuhr und Ausfuhr der darin benannten Artikel
im V e r k e h r e o e s g e s a m m t e n Z o l l g e b i e -
tes m i t dem A u s l a n d e u n d den Z o l l -
ausschlüssen anzuordnen geruhet. — Dieß wird
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß diese Bestimmungen mit dem I , D e -
cember l I , i n ' s Leben t r e t e n w e r d e n ,
und daß von diesem Tage angefangen die für diese
Artikel bisher bestandenen Zollbestimmungen ihre
Wirksamkeit verlieren. — Laibach am 18. Octo-
ber »847.

I li E rmang lung eincs 3 andes - Gouverneuvs:
An ore as Graf v H o h e n w a r t ,

k. k. Hofrath.
Dr. S i m o n L a d i n i g ,

k k. Gubernialrath.

T a r i f f .

E i n f u h r . A u s f u h r .

. ^ . , , Maßstab h ä t t e n , ^ Zollstätten,
^ Benennung der Artlkel. . ^ ^ « de, denen dte ^ ^ „ be, denen dle
^ Veröl- W«j°ll«nz, z ; ° " , . ' '°«' Verzollung

! ^ " . hat. n hat.
! ^ fl skr. st. 5 kr.
! I Iuchtenleder I Centner ! Centner

Al>l.w 8 2« Lcgstätte 3pn leo — i « Hilfözollamtj

2 Honig, geläutert und unge
läutert, worunter auch die
Bienenstöcke mit zusam-
mengestoßenem Honig und
Wachs, sogcnannteBienen-
keulcn und Wachskoth ge-

! hören, wie auch Honig-
l wasser l Centner

8pol'<^) 2 — dctto detto — 5 detto

3 Terpenthin ohne Unterschied dctto I — detto detto — 5 detto

4 Wachs, weißes oder gebleich-
! tes detto 7 3«1 detto detto — 25 detto

! 5 Wachs, verarbeitetes, alS:
! Kerzen, Fackeln, gefärbtes

Pichwachs u. dgl. . . . dctto !5» — detto dctto — 25 detto

O Zink oder Spiauter . . . l Centner Commerzial-
I>'eN0 — 25 Zollamt detoi — 3 dctto
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Z. I 8 « l . (3) Nr. ,2918, »6 26133. 3. ltt59. (3) Nr. 9922.

E d i c t .

Bei dem k. k. innerösterr.-kästenländischen
Appellations- und Criminal-Obergerichte ist eine
Rathsprotocollisten - Stelle mit dem jährlichen
Gehalte pr. 900 fl. C. M. , und dem Borrückungs-
rechte in den höhcrn Gehalt pr. 1WV fl. C. M.,
in Erledigung gekommen. — Es haben daher Jene,
welche sich um diese Dienstesstelle bewerben wollen,
ihre gehörig belegten Gesuche, worin sie sich ins-
besondere über die vollendeten Rechtsstudien und
über ihre Sprachkenntnifse auszuweisen und zu
erklären haben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten dieses k. k. Appellationsgerichtes
verwandt oder verschwägert seyen, durch ihre Ver-
stände binnen vier Wochen, vom Tage der erstm
Einschaltung in die Zeitungsblatter, anher zu
überreichen. — Klagenfurt am 15. October 1847,

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.

H. IÜ70. (2) Nr. 8657.

E d i c t .

Von dem k. k. Scaoc- und Landrechte in
Krain wird deka„nt gemacht: Eü sey ron d><
sem G l l ä ' t e auf Ansüßen der Laidacker S p a r ,
caffr-. wider Caroline H.ß, Alo,6 W^ss»r, lZail
Wusser, dann D r . Odlak, Curator des unbe-
kannt wo b.sii'^lichcn Franz Waffcr , und des
lieqenden Verlast ö des Leopold Wafs-r, in die
öffentliche Versteuerung d^s, den Cu^quirten
gehörigen, auf 78^9 f l . 5 5 kr. geschätzt»" Hau-
fes N r . 8 in der Carlstadlcr - Vorstadt h,er.
sammt Zugehör gew,Uigct, und hiezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 20. D.c.mber l. I . ,
dann 2tz. I ä n n t r und 28. F.b iu^r 1 8 ^ 8 , je-
desmal um i() Uhr Vormi t tags vor dies.m k.
k. Gtadt - und ^iandrechce mlt dcm B^,s,tze
bestimmt worden, o>Hß, w^nn dltst Ne^llcalcn
weder bei d»-r ersten noch zweit.n Fcilbietungsl
tags.itzung um 0»n Eckätzun^sbtl l^g od.r dar-
über an Mann gebracht welden könnten, sclr>e
bei der dritten auch unt,r dem Schahungkbe-
lraae hintanqk^edsn werden würden. Wo übri-
gens dl'n Kaustustigen frei st.hl. dic dießfälli-
tzen Luicaiwns^dinan'ss' ' , wic auch die ̂ chä-
tzung in dcr di<ßlandrechlUchcn Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden «inzus h,n und
Abschrift,, davon zu v«»langen.

Von dem k. k. E tadt - und La,U rechte
M Kra in . Laibach den 9. October l ^47 .

E d i c t .
Von dcm k. k. E t a d t » und Landrechte

>n Kr^ in wird d.r unbekannt wo befindlichen
Ursula Kopitar und ihren allfälligen Erben
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider dl.selden l'ci diesen, Gerichte die Pfarr»
k'rche in Manns^u rg , als Andreas Erze'sche
Universaleren, durck die k. k. Kammerprocura'
lur eine K l ^ c auf Vcr jähr t - und E'loscben-
Erklärung dcr, auf der, dem Valent in 3up«
panzhi^h gehörigen, den, Gute Nothenbü'ä.l,
»ul) R^ct. Nr 56 dienstbaren '/^ Hudr, ver«
sichelten Heirathsanspl-uches pr. K)0 si. d. W .
eingebracht und um Anordnung einer Tagsa-
tzunq gebeten, welcke auf den 24. Jänner , 8 l g
un» 9 Uhr Bormit lagS vor diesem Gerichl.c an-
fteordnct wurde. Da der Aufenthaltsort der
Beklagten diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe,
ftnd sind, so h^t man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre G.fahr und Unkosten den yier-
ortigen G.richtsadlwcaten D r . Burger als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Nicklösacbe nach der bestehenden l5>erlchlsoro-
nung ausqesührt und entschieden werden wi rd .

Es werden Ul j l i la Kopitar und ihre all»
sälll^tN Erben dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu reckt.r Zelt selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bvstimmr.n V c r ,
tret.r. D r . Burger, RechtSbchtlfe an die Hand
zu gtben, oder auch sich selbst emen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu macknn, und überhaupt m, recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wiffen mögen, il.sdesondere, da sie sick die aus
lhrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumijsen haben werden.

Laldach 0en 16. October , « 4 7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z z856. (») Nr . W092^2 l86 .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
w e g e n d e f i n i t i v e r B e s e t z u n g de r F o r «
ste» s s t e l l e be i d e m v e r e i n i g t e n 35 e r?
w a l r u n g s a m l e de r R e l i g i on s fo n d s-
H e r r s c h a f c Ä r n o l d s t e i n u n d des <Za-
m e r a l g u l e s B t r a ß f r i c d. — Die hohe
k. k. allgemeine Hofkammer hat mic dcm De»
crete rom l'^. September 1 8 ^ 7 , Z. ^ ^ " / l « z > ,
die d.finltioe Besetzunc, einer FörsterssteUe >ür
das verewigte Verwaltungsaml der R ' l ^ i ons^
fonds Herlschoft Arnolostein und des Camera!-
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gutes Straßfried in Dberkärnchen, mit nach«
stehenden ncusistemisirten Bezügen, als: mit
einem Wehalte von jährltchen d r e i h u n d e r t
G u l d e n , Naturalquartier obcr einem Quar«
tiergelde von » i e r z l g G u l d e n , einen Brenn-
t^olzdcputate von z e h n n i e o. ö st e r. K l a f«
t e r n w e i c h e r S c h e i t e r , im zu vertaxiren«
den Betrage von z w e i G u l d e n p r. K l a f-
t e r , endlich mit dcm Genusse von e i n e m
I o c k e Gar ten - und z w e i J o c h e n W»csin'
gründ zu bewilligen geruht, worüber der Eon
curs b i s E n d e N o v e m b e r d. I . eröffnet
wi rd . Jene Ind iv iduen , w.lche sich um diesen
Dienstposten zu bewerben gedenken, liaden sich
Über ihr A l te r , eine untadclhafte Auffü'hrunss,
die an einer inländischen Forsll.hranstalt er>
lanüte forsttechnische Ausbi ldung, über ihre bis.
heriqe Dienstleistung, so wie über die voüe
Kenntniß Verdeutschen und windlschen, oder »i-
n,r andern slavischen Sprache legal auszuwei-
sen, und il)re Gesuche, worin zugleich auzugl«
ben ist, ob und in welchem Grade sie mit ei
nem Beamten des Vn'maltungsamtcs der a.e-
nannten Herrschaften verwandt od.r v^rschwa»
ftert sind, innerhalb des Concursrermilns im
volg^fchriebenen Wege an die k k. Cameral-
B»zlrksvtswaltunq in Kl.igenfurt zu ü^errel
cden. — V o n der k. k. st y^rmälkisü'-iUyriscken
löameralgesällcn - Ve lwa l tung . Grah am l 8
October !8'z7.

Z . 1669 (2) Nr . i 9 5 l .

L i c i t a c i 0 n 6 «- K u n d m a c h u n g .

Nachdem die mit dießimtlichem isdicte vom
l 6 . J u l i l . I . auö^'schl iebcne ^ . r s t ^^e i uno,
b.trlff, nd cine lHrwelterung^baute an 0.M -3ckl>l-
h.nisc zu Dorne^g und H.rsteil l ln^ m.h r . ' t r
(Zicdrechlli, von krinem R.sl. l l^tr w a r , so wi'.d
üd.'r die erhaltene Weift l ! '^ des k. k Kr^is,>
umt.s Aeelsbera vom 2>. v. M . , Z. 657 l ,
ei'ie n.uerliche Mxiuendolic,cation aus d^n 8.
November l. I stüt) um 9 UYr in loco dt'6
Schulhaules zu Dorn.ga mic den. Bed.u l .n
bestimmt, oaß sich die G sammikost^n di.s.r
Baulichkeiten, u»d zwar : jene der Meistersckaf«
ten auf . . . » 773 fl, 3tt kr.
jene der Materialien aus . 3^0 ^ AO „

zusammen also auf . . l lct'l- f l . 6 kr.
belaufen, und daß der P l a n , die V^udev'fe
und die ÜicitalionSbedinqmssl' yieramts zu Je-
dermanns Einsicht erliegen. — K. K. B.znks-
connnlffniat Feisttitz am 1>. October 1 t j l7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 167?. ( l ) 3^. 2223.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wippach wirb kund

gemacht: Es sey auf 'Ansuchen der Vogtei'Obrigkeit
Wippach in die erecmive Flilbiltung der, dem Io«
seph Vitles von Wippach gehörigen, und laut Schä-
tzUliqsprotoiolls vom 2. Februar »847, Z 799, auf
52^ fi. bcweltyete^i, dem Gule Slap 5ul> Urd. Nr.
I l 7 dierlstbaren Realitäten, als: Wiese ^ouseix« und
Acker l'st)ll«niÄ, wegen dcm <srecution5Nihrer schul̂
diger 200 st. c. 5. c, gewiUiqet, und es seyen zu
deren Vornahme die Tagsatzlmgen auf den 20. Oc-
tober, dann den 24. November und den 22. Decem<
ber l. I . , jedesmal Vormiliagö um >0 Uh»l bei die«
scm Gerichte mit dem Beisatze cmgeoldnci, d̂ iß odi-
ge Zeilbieiungeobjecle bei der letzlcn TagsalZung auch
unler dem Scha'lMlgswetthe l)i!itanqe<zcden werden.

Der Glundbuchsercrall, ras Eckatzunysproio-'
lvll und die Licitallousbedmgnisie könntil läglich hier--
amts lingtsehen welden.

Äezuksgerichi Wippach am 27. Jul i ,647.
Nr. Z204.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbictung sind
keine Kauflustigen erscht»neli.

Z. 1Ü64. (3) Nr. ,300.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichle dei k, k. Berg Came«
ralhcrrschast Il?iia wild den imbcünimcn E^den des
Achatz Pirz ron I d i i a , welche auf die zu Idr ia 5,il»
(̂ onsc. und U'b. Nr. 50 liegenoc Re»Uilät irgend ei-
nen Anspruch zu machen vermeinen, mittels gegen-
warll'gen Edi^lcö elinne,l:

Ts hlwe wldl'r dieselben Herr Amor, Lapnne,
als physischer Besi^er der oddenainuen Re.Uiläl, bci
diesem ^'eiich!c die Klage auf Ane-keiinutia. des E',geli.-
ihums d-r zu Id l ia ^ n i s - ^ i l . 50 liegenden, der k.
k Berg-^cimefalherrschafc Idria su^ ' Urb. '^lr. 50
diensib.irm Äte^Iilac an^br^chc und um richterliche
H,lse gedetcn, ürer welche Bitte die T.igs.itzuna auf
den ,3. Ianncr M l 8 , früh 9 Ul)r vor diesem Oe«
richte anbciaumi rvu de.

D.1 dcr AufelUblUlßoll ditsein Gerichte mibe-
kaniu ist, und weil sic ^nelleichc lNiö dei, t. k. Erb-
ländrrn abwesend sind, so ri.n ma,r zu ihrer VerNe-
lung, und auf ih»c Gefahr und Kosten den Herrn
Wilhelm Jaul . k. k. Förster voi' Id r ia , aufgestellt,
mit welchnn riese îcchissache »ach der Genchtsord.'
r.ulig auSgclüyrl und en-schieden weiden wi^d.

Die unbekannten Etbcn werren d^>cli zu dem
Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu dcr üngeord-
nelen RechlsoerkandllMg felbst zu ersckeincn, oder bis
d^hin dem l'cstinnmen ^ertreler idre NlchlSbcdelfe an
die Hand zu gebe", oder auch sich selbst eitlen an-
dern Veml-cr zu bcstcUcn und diesem Gench-e nam-
haft zu machen, und üb^haupl im ordentticheil ckechis-
wege ein^usckrcilcn wijse» werden, widiigens sie die
aus ihrer Verfäumniß enlstchendcn Iolgcn treffen
wü'den.

Bezi,kögcricht der k. k Berg - (^melalherrschaft
Idr ia am !3. Occoder »847.


